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Zacharias wurde vom Heiligen Geist erfüllt, weissagte und sprach: Gelobt sei der Herr, der Gott 
Israels! Denn er hat besucht und erlöst sein Volk und hat uns aufgerichtet eine Macht des Heils im 
Hause seines Dieners David – wie er vorzeiten geredet hat durch den Mund seiner heiligen Propheten 
–, dass er uns errettete von unsern Feinden und aus der Hand aller, die uns hassen, und 
Barmherzigkeit erzeigte unsern Vätern und gedächte an seinen heiligen Bund und an den Eid, den er 
geschworen hat unserm Vater Abraham, uns zu geben, dass wir, erlöst aus der Hand unsrer Feinde, 
ihm dienten ohne Furcht unser Leben lang in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor seinen Augen. Und du, 
Kindlein, wirst ein Prophet des Höchsten heißen. Denn du wirst dem Herrn vorangehen, dass du seinen 
Weg bereitest und Erkenntnis des Heils gebest seinem Volk in der Vergebung ihrer Sünden, durch die 
herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes, durch die uns besuchen wird das aufgehende Licht aus der 
Höhe, damit es erscheine denen, die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes, und richte unsere 
Füße auf den Weg des Friedens. (Lukas 1, 67-79) 
 
 
„Hurra, wir sind Eltern geworden! Wir haben einen Sohn bekommen! Elisabeth geht es gut, das Kind 

ist gesund und wir sind überglücklich!“ So hätte es Zacharias auch mit wenigen Worten sagen 

können. Dass sie nach Jahren der Hoffnung, Verzweiflung und Resignation, doch noch Eltern 

geworden sind, ist ein Wunder. Sie haben nicht geglaubt, dass so etwas überhaupt noch möglich ist, 

denn sie sind beide schon sehr alt. 

Ungläubig war Zacharias verstummt, nachdem ein Engel ihm die bevorstehende Schwangerschaft 

seiner Frau Elisabeth verkündet hatte. Und doch geschah es genau so. Ihre Gebete waren erhört 

worden. Gott schenkte dem Paar einen Sohn. Unendlich dankbar preist Zacharias Gott mit 

flammenden Worten. Alles geschah nach Gottes weisem Plan, das erkennt Zacharias, bevor er das 

Benedictus, seinen Lobgesang, anstimmt. „Gott ist gnädig“, das bedeutet der Name Johannes, den 

das Neugeborene erhält. Da ist ein ganz besonderes Kind zur Welt gekommen und Gott hat Großes 

mit ihm vor. Johannes, dem man später den Beinamen „der Täufer“ gibt, wird Wegbereiter für ein 

anderes Kind sein, dessen Geburtstag wir in 11 Tagen feiern werden: Jesus Christus, Gottes Sohn. 

Dann werden wir alle mitjubeln.  

Amen. 

Ihre Prädikantin Rita Kischlat 

 
 
Irischer Segen 

Möge die Straße dir entgegeneilen, möge der Wind immer in deinem Rücken sein. 

Möge die Sonne warm auf dein Gesicht scheinen und der Regen sanft auf deine Felder fallen. 

Und bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich im Frieden seiner Hand. Amen. 

Spruch zum Tag 

Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt gewaltig. (Jesaja 40,3.10) 

 


